
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

44
7 

22
4

A
1

TEPZZ¥447  4A_T
(11) EP 3 447 224 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
27.02.2019 Patentblatt 2019/09

(21) Anmeldenummer: 18185141.1

(22) Anmeldetag: 24.07.2018

(51) Int Cl.:
E05D 5/12 (2006.01) E05D 7/10 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 24.08.2017 DE 102017214864

(71) Anmelder: Aug. Winkhaus GmbH & Co. KG
48291 Telgte (DE)

(72) Erfinder: Kushtilov, Boyko
48159 Münster (DE)

(54) DREHLAGER UND VERFAHREN ZUR MONTAGE EINES SOLCHEN DREHLAGERS

(57) Ein Drehlager, insbesondere eines Dreh-/Kipp-
Beschlags eines Fensters hat einen Lagerbolzen (5) mit
einer nahe an einem freien Ende angeordneten Ein-
schnürung (16) und mit einer nahe an einem Bolzenkopf
(6) angeordneten Einschnürung (15). Zur Montage wird
ein Sicherungselement (7) in der nahe am freien Ende
angeordneten Einschnürung (16) verrastet. Der Lager-
bolzen (5) wird anschließend durch die übrigen Bauteile
des Drehlagers verschoben, bis das Sicherungselement
(7) in einem Gabelschenkel (3) und in der nahe am Bol-
zenkopf (6) angeordneten Einschnürung (15) verrastet.
Die Montage des Drehlagers gestaltet sich hierdurch be-
sonders einfach.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Drehlager, insbeson-
dere eines Drehbeschlags oder Dreh-/Kipp-Beschlags
eines Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen, mit
einem Gabelschenkel aufweisenden Lagergabelteil, mit
einem zwischen die Gabelschenkel einsetzbaren Lager-
augenteil, mit einem Lagerbolzen zur Lagerung des La-
geraugenteils an den Gabelschenkel und mit einem Si-
cherungselement zur axialen Sicherung des Lagerbol-
zens an einem der Gabelschenkel, wobei das Siche-
rungselement in Einschnürungen des Lagerbolzens
durch eine Rastverbindung gehalten ist. Weiterhin betrifft
die Erfindung ein Verfahren zur Montage eines solchen
Drehlagers.
[0002] Bei solchen Drehlagern ist es erforderlich, dass
der Lagerbolzen als sicherheitsrelevantes Bauteil beson-
ders gegen ein Herausfallen gesichert ist. Insbesondere
bei Scherenlagern von Dreh-/Kipp-Beschlägen wird aus
Platzgründen der Lagerbolzen meist von unten in das
Lagergabelteil und das Lageraugenteil eingeschoben.
[0003] Ein solches Drehlager ist beispielsweise aus
der EP 2 476 844 A2 bekannt. Bei diesem Drehlager ist
das Sicherungselement gabelförmig gestaltet und um-
greift mit zwei Rastarmen einander gegenüberliegende
Seiten des Lagerbolzens. Das Sicherungselement wird
quer zur Lagerachse in einem der Gabelschenkel mon-
tiert. Die federnden Rastarme ermöglichen eine Ver-
schiebung der Lagerachse in Achsrichtung. Nachteilig
bei dem Drehlager ist, dass die Montage des Sicherungs-
elementes und der Lagerachse aufwändig ist.
[0004] Aus der EP 2 085 549 A1 ist ein Drehlager be-
kannt geworden, bei dem ein Sicherungselement von
oben und der Lagerbolzen von unten montiert wird. Die
Montage des Drehlagers gestaltet sich hierdurch sehr
aufwändig, weiterhin ist die sichere Verrastung des La-
gerbolzens in dem Sicherungselement nur sehr schwer
zu überwachen.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Drehlager der eingangs genannten Art so weiter zu bil-
den, dass es einen sicheren Halt des Lagerbolzens ge-
währleistet und besonders einfach zu montieren ist. Wei-
terhin soll eine sichere Montage des Drehlagers geschaf-
fen werden.
[0006] Das erstgenannte Problem wird erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass das Sicherungselement durch
eine zweite Rastverbindung in einem der Gabelschenkel
gehalten ist und dass der Gabelschenkel einen Anschlag
zur Abstützung des Sicherungselementes hat.
[0007] Durch diese Gestaltung ist sichergestellt, dass
das Sicherungselement in dem Lagergabelteil durch den
Anschlag zuverlässig positioniert ist. Weiterhin stellt der
Anschlag sicher, dass das Sicherungselement in dem
Gabelschenkel verbleibt, in den es zuerst eingeführt wur-
de. Damit kann das Sicherungselement zusammen mit
dem Lagerbolzen in einen der Gabelschenkel eingeführt
werden bis es an dem Anschlag abgestützt und verrastet.
Anschließend wird der Lagerbolzen in den zweiten Ga-

belschenkel geschoben bis er in dem Sicherungsele-
ment verrastet. Damit lässt sich das erfindungsgemäße
Drehlager besonders kostengünstig fertigen. Die zweite
Rastverbindung zur Halterung des Sicherungselemen-
tes in einem der Gabelschenkel kann auch durch ein Ver-
klemmen oder Verhaken erzeugt sein.
[0008] Die beiden Rastverbindungen gestalten sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung konstruktiv besonders einfach, wenn das Siche-
rungselement hülsenförmig, den Lagerbolzen umschlie-
ßend gestaltet ist und ein nach innen weisendes Raste-
lement und ein nach außen weisendes Rastelement hat.
[0009] Die Fertigung des Sicherungselementes ge-
staltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung besonders kostengünstig, wenn das
Sicherungselement aus Federstahl gefertigt ist und die
Rastelemente als abgewinkelter Steg oder Zunge aus-
gebildet sind.
[0010] Die Montage des Sicherungselementes in dem
Lagerauge gestaltet sich gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders einfach,
wenn eine Rastverbindung des Sicherungselementes
mit einem freien Ende des Lagerbolzens eine größere
Haltekraft aufweist, als zur Erzeugung der Rastverbin-
dung in dem Gabelschenkel erforderlich ist.
Durch diese Gestaltung kann das Sicherungselement
zunächst auf dem Lagerbolzen montiert und anschlie-
ßend zusammen mit dem Lagerbolzen in den Gabel-
schenkel eingeführt werden. Dabei wird das Sicherungs-
element zunächst auf dem Lagerbolzen gehalten. An-
schließend lässt sich das Sicherungselement in einem
der Gabelschenkel verrasten und der Lagerbolzen durch
die übrigen Bauteile des Drehlagers schieben.
[0011] Eine unerwünschte Verdrehung des Lagerbol-
zens lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung einfach vermeiden, wenn der
Lagerbolzen und ein gegenüberstehendes Bauteil in ein-
ander gegenüberstehenden Abschnitten unrund gestal-
tet sind. Vorzugsweise hat der Lagerbolzen zur Erzeu-
gung des unrunden Abschnitts eine Abflachung.
[0012] Die unrunde Gestaltung des Sicherungsele-
mentes lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung einfach herstellen, wenn
das Sicherungselement einseitig offen gestaltet ist.
[0013] Zur Vereinfachung der Montage des Siche-
rungselementes trägt es gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn die Rast-
elemente Rampen aufweisen.
[0014] Das Sicherungselement gestaltet sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders kostengünstig, wenn das Sicherungselement
zwei Teilringstücke aufweist, wenn die Teilringstücke mit
dem Steg verbunden sind, wenn der Steg zur Bildung
der Rampen mittig nach innen abgeknickt ist und wenn
die Zunge nach außen weist.
[0015] Der Lagerbolzen lässt sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zusammen
mit dem Sicherungselement wahlweise von der einen
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oder der anderen Seite montieren, wenn jeder der Ga-
belschenkel eine Aufnahme für das Sicherungselement
hat.
[0016] Die Ausrichtung des Lageraugenteils gegenü-
ber dem Lagergabelteil gestaltet sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders einfach, wenn der Lagerbolzen eine zentrische Ein-
schnürung zur Halterung einer in dem Lageraugenteil
angeordneten Rohrhülse hat.
[0017] Zur weiteren konstruktiven Vereinfachung des
Drehlagers trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Lagerbolzen
an seinen Enden jeweils eine Einschnürung zur Erzeu-
gung der Rastverbindung mit dem Sicherungselement
hat.
[0018] Das zweit genannte Problem, nämlich die
Schaffung eines besonders sicheren Verfahrens zur
Montage eines solchen Drehlagers wird erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass in einem ersten Schritt das
Sicherungselement in einer ersten Einschnürung des La-
gerbolzens verrastet wird, in einem zweiten Schritt der
Lagerbolzen mit dem Sicherungselement in einen der
Gabelschenkel eingeführt wird, bis das Sicherungsele-
ment in dem Gabelschenkel an einen Anschlag anstößt
und verrastet ist und in einem dritten Schritt der Lager-
bolzen durch das Lageraugenteil in den anderen Gabel-
schenkel geschoben wird bis das Sicherungselement in
einer weiteren Einschnürung des Lagerbolzens verras-
tet.
[0019] Durch den Anschlag ist sichergestellt, wenn das
Sicherungselement zuverlässig in dem ersten Gabel-
schenkel verrastet ist, wenn der Lagerbolzen in das La-
geraugenteil eingeschoben wird. Wenn der Lagerbolzen
anschließend vollständig in das Lagergabelteil einge-
schoben und in dem Sicherungselement fühlbar verras-
tet ist, ist weiterhin sichergestellt, dass der Lagerbolzen
in seiner vorgesehenen Lage gehalten ist. Damit werden
Fehler bei der Montage des Lagerbolzens zuverlässig
vermieden. Weiterhin gestaltet sich die Montage des
Drehlagers besonders einfach, weil der Lagerbolzen mit
dem Sicherungselement als vormontierbare Einheit in
das Lagergabelteil eingeführt werden kann.
[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Drehlager im montierten Zustand,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch das Drehlager aus Fi-
gur 1,

Fig. 3 ein Lagerbolzen des Drehlagers aus Figur 1 vor
der Montage,

Fig. 4 stark vergrößert ein Sicherungselement für das
Drehlager in einer perspektivischen Darstel-
lung.

[0021] Figur 1 zeigt ein Drehlager eines Dreh-/Kipp-
Beschlages eines Fensters. Das Drehlager hat ein La-
gergabelteil 1, welches zur Verschraubung beispielswei-
se an einem Rahmen des Fensters vorgesehen ist und
ein Lageraugenteil 2, welches beispielsweise zur Ver-
bindung mit einer Ausstellschere des Dreh-/Kipp-Be-
schlags vorgesehen ist. Das Lagergabelteil 1 hat zwei
auf Abstand zueinander angeordnete Gabelschenkel
3,4. Das Lageraugenteil 2 ist zwischen die Gabelschen-
kel 3, 4 eingesetzt. Ein Lagerbolzen 5 durchdringt die
beiden Gabelschenkel 3, 4 und das Lageraugenteil 2.
Mit einem Bolzenkopf 6 stützt sich der Lagerbolzen 5 an
einem der Gabelschenkel 3 ab.
[0022] Figur 2 zeigt einen Längsschnitt durch das
Drehlager aus Figur 1. Der Lagerbolzen 5 ist von einem
Sicherungselement 7 in einem der Gabelschenkel 3 ver-
rastet. Das Sicherungselement 7 ist in einer Aufnahme
8 des einen Gabelschenkels 3 angeordnet und stützt sich
an einem Anschlag 10 ab. Die beiden Gabelschenkel 3,
4 sind gleich aufgebaut, so dass der andere Gabelschen-
kel 4 ebenfalls eine Aufnahme 9 mit einem Anschlag 11
hat. Weiterhin zeigt Figur 2, dass das Lageraugenteil 2
eine Rohrhülse 12 hat, in der der Lagerbolzen 5 ange-
ordnet ist. Der Lagerbolzen 5 hat eine zentrische Ein-
schnürung 13 für eine federelastische Klemmeinrichtung
14 der Rohrhülse 12. Rohrhülse 12 und Lagerbolzen 5
sind unverdrehbar miteinander verbunden und in axialer
Richtung über die Klemmeinrichtung 14 gehalten. Der
Lagerbolzen 5 ist ebenfalls unverdrehbar in dem Lager-
gabelteil 1 gehalten, so dass das Lageraugenteil 2 bei
einer Verdrehung gegenüber dem Lagergabelteil 1 über
die Rohrhülse 12 gleitet. Der Lagerbolzen 5 hat zwei Ein-
schnürungen 15, 16 an seinen Enden. Das Sicherungs-
element 7 hat eine erste Rastverbindung 17 in der nahe
am Bolzenkopf 6 angeordneten Einschnürung 15 und
eine zweite Rastverbindung 18 in der Aufnahme 8 des
einen Gabelschenkels 3.
[0023] Figur 3 zeigt den Lagerbolzen 5 des Drehlagers
aus Figur 1 mit dem Sicherungselement 7 vor der Mon-
tage im Lagergabelteil 1. Hierbei ist zu erkennen, dass
das Sicherungselement 7 in der nahe am freien Ende
des Lagerbolzens 5 angeordneten Einschnürung 16 mit-
tels einer Rastverbindung 19 verbunden ist. Zur Montage
wird der Lagerbolzen 5 mit dem Sicherungselement 7 in
den einen Gabelschenkel 3 aus Figur 2 eingeschoben,
bis das Sicherungselement 7 gegen den Anschlag 10
gelangt und die Rastverbindung 18 zwischen dem Siche-
rungselement 7 und dem einen Gabelschenkel 3 erzeugt
ist. Anschließend wird der Lagerbolzen 5 durch das ge-
samte Drehlager geschoben bis das Sicherungselement
7 in der nahe am Bolzenkopf 6 angeordneten Einschnü-
rung 15 verrastet. Dabei gelangt die federelastische
Klemmeinrichtung 14 der Rohrhülse 12 automatisch in
die zentrische Einschnürung 13 des Lagerbolzens 5.
Weil die beiden Gabelschenkel 3, 4 gleich aufgebaut
sind, kann der Lagerbolzen zur Montage von jeder Seite
her in das Lagergabelteil eingeschoben werden. Weiter-
hin zeigt Figur 3, dass der Lagerbolzen 5 am Bolzenkopf
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6 und in einem Bolzenschaft 20 jeweils Abflachungen
21, 22 aufweist und damit unrund gestaltet ist. Die in
Figur 3 dargestellte Verbindung des Lagerbolzens 5 und
des Sicherungselementes 7 bildet eine vormontierte Ein-
heit, welche zur Montage in die übrigen Bauteile des
Drehlagers von einer beliebigen Seite her eingeschoben
wird. Durch entsprechend abgeflachte gegenüberste-
hende Bauteile der Rohrhülse 12 und des Lagerga-
belteils 1 lässt sich eine Verdrehung des Lagerbolzens
5 im Betrieb des Drehlagers verhindern.
[0024] Figur 4 zeigt das Sicherungselement 7 vergrö-
ßert in einer perspektivischen Darstellung. Das Siche-
rungselement 7 hat zwei Teilringstücke 23, 24, welche
über Stege 25 miteinander verbunden sind. Die Stege
25 sind in der Mitte nach innen abgeknickt zur Bildung
von Rampen 26, welchen bei der Montage über den Bol-
zenschaft 20 des Lagerbolzens 5 gleiten und mit den
beiden Einschnürungen 15, 16 an den Enden des Lager-
bolzens 5 die beschriebenen Rastverbindungen 17, 19
bilden. Weiterhin ist von dem Teilringstück 23, 24 eine
Zunge 27 radial nach außen abgewinkelt, welche im
montierten Zustand einen Teil der Rastverbindung 18 in
der Aufnahme 8 des einen Gabelschenkels 3 erzeugt.

Patentansprüche

1. Drehlager, insbesondere eines Drehbeschlags oder
Dreh-/Kipp- Beschlags eines Fensters, einer Fens-
tertür oder dergleichen, mit einem Gabelschenkel (3,
4) aufweisenden Lagergabelteil (1), mit einem zwi-
schen die Gabelschenkel (3, 4) einsetzbaren Lager-
augenteil (2), mit einem Lagerbolzen (5) zur Lage-
rung des Lageraugenteils (2) an den Gabelschenkel
(3, 4) und mit einem Sicherungselement (7) zur axi-
alen Sicherung des Lagerbolzens (5) an einem der
Gabelschenkel (3, 4), wobei das Sicherungselement
(7) in Einschnürungen (15, 16) des Lagerbolzens (5)
durch eine Rastverbindung (17) gehalten ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsele-
ment (7) durch eine zweite Rastverbindung (18) in
einem der Gabelschenkel (3, 4) gehalten ist und
dass der Gabelschenkel (3) einen Anschlag (10, 11)
zur Abstützung des Sicherungselementes (7) hat.

2. Drehlager nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sicherungselement (7) hülsen-
förmig, den Lagerbolzen (5) umschließend gestaltet
ist und ein nach innen weisendes Rastelement und
ein nach außen weisendes Rastelement hat.

3. Drehlager nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sicherungselement (7) aus Fe-
derstahl gefertigt ist und die Rastelemente als ab-
gewinkelter Steg (25) oder Zunge (27) ausgebildet
sind.

4. Drehlager nach einem der vorhergehenden Ansprü-

che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Rastver-
bindung (19) des Sicherungselementes (7) mit ei-
nem freien Ende des Lagerbolzens (5) eine größere
Haltekraft aufweist, als zur Erzeugung der Rastver-
bindung (18) in dem Gabelschenkel (3, 4) erforder-
lich ist.

5. Drehlager nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerbol-
zen (5) und ein gegenüberstehendes Bauteil in ein-
ander gegenüberstehenden Abschnitten unrund ge-
staltet sind.

6. Drehlager nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Siche-
rungselement (7) einseitig offen gestaltet ist.

7. Drehlager nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastele-
mente Rampen (26) aufweisen.

8. Drehlager nach Anspruch 3 und 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselement (7)
zwei Teilringstücke (23, 24) aufweist, dass die Teil-
ringstücke (23, 24) mit dem Steg (25) verbunden
sind, dass der Steg (25) zur Bildung der Rampen
(26) mittig nach innen abgeknickt ist und dass die
Zunge (27) nach außen weist.

9. Drehlager nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jeder der Ga-
belschenkel (3, 4) eine Aufnahme (8, 9) für das Si-
cherungselement (7) hat.

10. Drehlager nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerbol-
zen (5) eine zentrische Einschnürung (13) zur Hal-
terung einer in dem Lageraugenteil (2) angeordne-
ten Rohrhülse (12) hat.

11. Drehlager nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerbol-
zen (5) an seinen Enden jeweils eine Einschnürung
(15, 16) zur Erzeugung der Rastverbindung (17, 19)
mit dem Sicherungselement (7) hat.

12. Verfahren zur Montage eines Drehlagers nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einem ersten Schritt das Si-
cherungselement (7) in einer ersten Einschnürung
(16) des Lagerbolzens (5) verrastet wird, in einem
zweiten Schritt der Lagerbolzen (5) mit dem Siche-
rungselement (7) in einen der Gabelschenkel (3, 4)
eingeführt wird, bis das Sicherungselement (7) in
dem Gabelschenkel (3, 4) an einen Anschlag (10,
11) anstößt und verrastet ist und in einem dritten
Schritt der Lagerbolzen (5) durch das Lageraugen-
teil (2) in den anderen Gabelschenkel (4, 3) gescho-
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ben wird bis das Sicherungselement (7) in einer wei-
teren Einschnürung (15) des Lagerbolzens (5) ver-
rastet.
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